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Die poUjeiflunôe
Sraglfdie 2<omödle in 3roei 2tkten.

!Perfonen:
Sierhuber, 28einlöter, ßämmerli, der 2Sirt 3ur roeifien

Seder", ein Schroabe, 3roei iBol^iften und Söelber.

Ort der ßandlung:
I. 2Jrit: ,2Seifie Seder". 2. 71M: 3m häuslichen Glgmp.

Sierhuber, 2Beinlöter, ßämmerli und der

2Birt fihen in der roeifen Öeder" am runden

Stammtifch und fingen: Öraihait und 23a-

a-aterland".
ü)er 2Bürttemberger (3um erjîenmal

in der Schroei3, foeben aus 2<rautheim in
3ürich angekommen) : 3a- ia- die Schrooi3er,
die haben oine Öraihait, oon der eile Sölker
feh mähe!

25ierhuber: 3ä, gäll, 2Burftebergerli,
frei pnd roir, frei, roie die Säter roaren, eroig

frei oon knechtfchaft und 23ormundfchaft und

roehe dem, der unfere Sreiheit antaften roollte.

2Sir find die Sreien, die Gi^igen und (Brosen.
(Ss lebe die Schroei3er Sreiheit! 2111c (mit
dem 223ürttemberger) : Sie lebe hoch!

SDie 2<orona ift aufgeftanden, ftöfct mit
den ©läfern an und fingt roieder: Sraihait
und 23a-a-aterland!"

ßierauf fehen fte fich- der Schroabe fetjt
fich auch an den Stammtifch. SDie drei Stamm-
gäjle machen mit dem 23ei3er einen 30(3

(Schieber).
Ser Schroabe ficht andächtig 3U und bricht

3ulet)t in die 2Borte aus: So, dees ifch iet)

g'jaftt, i hab' fcho oielmol oon dem Spiel oer-
3«llc here!"

®ie oier 3aiïcr nehmen keine 2Toti3 daoon,

pe pnd eifrig ins Spiel oertieft, man hört nur
hie und da die 2Borte : Srümpf, Stock, hundert,

fuf3ig" ufro. Ohne daß es die Raffer
bemerken, ift es 12 Clhr 2 geroorden. Sie
Süre geht auf. Sroei Soli3iften treten ein.

Grfïer 0 Ii 3 i ft : 's ifch dänn Sit 3um

Siirabig mache, 's ifch fcho 3roei ab 3roölfi,

es git e 23uefj!

Sroeiter!}3oli3ift: 3a, bim ebige ßagel,
das ifch e chaibc 2Birtfchaft da inne!

23 i e r h u b e r (ift aufgefprungen und fchreit) :

223as roänd %hr da inne, me roird doch no

Hotel Thealer b Konzerte Cafés
Aberglaube

Ser englifche (Beneral Srench

reifte mit drei3ehn Stabsoffi3ieren
nach Rumänien.

2<önig Serdinand : Su fpät, lieber Srench!

2öie konnten Sie aber auch mit drei3ehn Offi3ieren

kommen! Sas mufjte doch Clnglück bringen.

Sie kommen

bald dahinter

dass die wiederholte Hn-

zeige im nebelspalter"
Ihnen viele neue treue und

kaufkräftige Kunden sichert.

in Blatt von solcher guten

allgemeinen Uerbreitung

wie der nebelspalter"
bringt allen denen, die sieb

seiner zu ßescbäftsempfeb-

lungen bedienen, dauernden
gewinn.

Das beste Mittel für Rheumatiker
und Qichtleidende, sowie für
Kopfschmerzleidende, gegen Schlaflosig¬

keit etc. ist ein

Bett oder 1 Kissen
aus alpinem Adlerfarnkraut. Eine
fertige Adlerfarn- Matratze kostet
Fr. 15.. Ein feit. Adlerfarn-Kissen
kostet Fr. 3. Alles unter Aufsicht
von Herrn Pfarrer Künzle. Prompter

Versand u. gute Bedienung zu
sichernd, empfiehlt sich Phile-
mon Kalberer, Heilkräuterversand

Wangs (St.Qallen). 1538

ZÜRICH
Corso - Theater

Täglich abends 8 Uhr:
Gastspiel des Grossen Ballet vom Kursaal Genf

VENISE (Venedig)
Ballet in einem Akt, arrangiert von Ch. Céfall

und weitere Variété-Atraktionen.

Palmhof Züricb6
Gut bürgerlicher -m% 1657

IDittäg- und flbcndtiscb in Pension

:s Stadttlieater ::
Samstag, abends 8 Uhr :

Gastspiel von Alexander Moissi: Zum ersten Male:
Figaros Hochzeit", von Beaumarchais, übersetzt von

Joseph Kainz.
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Volksvorstellung.

Abends 8 Uhr: Othello", Oper von G. Verdi..

JF*feL\xexxtIxeett© x-
Samstag: Geschlossen.

Sonntag, abends 8 Uhr: Am Teetiseh", Lustspiel
von Sloboda.

Grand.CaféDe la Paix"
Sonnenquai 10 - ZÜRICH - Sonnenquai 10

Zürichs schönstes Familien-Café. 1450

Rendez-vous der Fremden und Theaterbesucher.

Mit höfl. Empfehlung E. CH. BRUCHON.

Grand Gafé&Gondîtorei Odéon

Zürich
Vornehmstes Familien-Café am Platze ;-: Eigene

Wiener-Conditorei :: Five o'clock Tea

American Drinks

Spezialität in Fruchteis, Bowlen u. Coupes - Feinste
Original-Liköre - Reichhaltige Auswahl nur bester Flaschen-

u. Champagnerweine - Pilsner Kaiserquell
Münchner Löwenbräu

Bestellungen ausser Hause werd. sorgfältigst ausgeführt

Billard-Akademie u. Spielsaal im ersten Stock
Telephon 1650

1421 inh.: Fritz Thalhauser

Hotel Wanner i

Bahnhofsfr. RURICH Bahn8o°fsfr'

Neuer Inh.: H. Schmidt.

Altbekanntes Haus
I Min. vom Hauplbahnhof

D 1588

Lift :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Uebereinkunfl i

HllälfHlfHlllfHra

Grand Café de laTerrasseZürich
Sonnenquai (beim Bellevue) 1437

Sommer-Garten, Terrasse, Rondel, Billards etc. etc.

Höfl. empfiehlt sich Frau Josy Furrer-Schnyder

Sie essen im

METZGERBRAU
1403

bei bescheidenen Preisen vorzüglich!

Bauer's Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF 1602

Behagliches Familien-Restaurant

Sanitäts- Hausmann A.-G.
Urania -Apotheke :

Elchina Sansilla Eusana-

ZÜRICH
Uranlastrasse 11

Kraftspender für
Nerven und Blut, Magen

and Darm

das vollkommenste für
Hals-, Mand- nnd

Zahnpflege

Pastillen. Prompter Erfolg
bei Hosten, Heiserkeit,

Hals-, Rachen- and Lnft-
röhren-Kntzündnng.

Vie polizeiftunüe
Tragische Aomöäie In zwei Akten.

Personen:
Bierbuber, Weinlöter. Kämmerl!, cier Wirt zur weihen

Secier", ein Schwabe, zwe! Polizisten unri Weiber.

Ort cler tZanälung:
I. Akt- .Weihe Secier". 2. Akt: Im bäuslicben Olymp.

Bierkuber. Weinlöter. t?ämmerli uncj der

Wirt sitzen in der weißen Seder" um runden

Stammtisch und singen: Sroikoit und 2Za-

o-aterland".
Der Württemberger (zum erstenmal

in der Schweiz, soeben aus 2<rautkeirn in
Iürick angekommen) : Ja. ja. die Sckwoizer.
die Koben oine Sroikoit. von der eile Böiker
schwärzet

Bierkuber: Jä. gäll. Wurstsbergerl!.
srei sind wir. srei. wie die 2Zäter waren, ewig
srei von Knechtschaft und Vormundschaft und

weke dem. der unsere Sreikeit antasten wollte.

Wir sind die Sreien, die Einzigen und Großen.
Es lebe die Schweizer Sreikeit l Aiie (mit
dem Württemberger): Sie lebe kochl

Die Corona ist ausgestanden, stößt mit
den Gläsern an und singt wieder: Sraikait
und 2Za-o-aterIand!"

fZieraus sehen sie sick. der Schwabe seht

sich auch an den Stammtisch. Die drei Stammgäste

machen mit dem Beizer einen Iaß
(Schieber).

Der Schwabe stekt andächtig zu und bricht

zuleht in die Worte ous: So. dees isck ieh

g'jaßt. i kab' scko vieimol von dem Spiel ver-
zelie kere!"

Die vier Iosser nekmen keine Notiz davon.
sie sind eisrig ins Spiei vertieft, man kört nur
kie und da die Worte : Trumps. Stöck. kun-
dert. suszig" usw. Okne daß es die Iasser
bemerken, ist es 12 «Ukr 2 geworden. Die
Türe gekt auf. !Zwei Polizisten treten ein.

Erster Polizist: 's isch dänn Lit zum

Siirabig moche, 's isck scho zwei ab zwöisi,

es git e 2Zueß!

IweiterPoiizist: Ia. bim ebige Hagel.
das isch e ckaibe Wirtschast da innel

2? i e r k u b e r (ist ausgesprungen und schreit) :

Was wänd Ikr da inne. me wird dock no

Aberglaube
Der engliscbe General Srencb

reiste mit clreizekn Stabsoffizieren
nacb Rumänien.

2<önig Serdinand: Iu spät. lieber Srenck!

Wie konnten Sie aber auch mit dreizekn Qssizieren

kommen! Das mußte doch (Unglück bringen.

5ie kommen

balääahinter

äass clie «ieckerbolte An-

zeige im Nebeispälter"
ihnen viele neue treue unâ

kàuikràsiige Xuncken sichert.

kin Matt von solcher gu-
ten âllgemeinen Nerbreitung

wie äer Nebelspälter"
bringt zllen äenen, ckie sich

seiner 7u tZeschàttsempteb-

lungen veckienen, ckauerncken

gewinn.

unà lliciNleiàenàe, sovie itir Kopk-
sckraerzleiàenàe, xexen Scnwklosix-

vvît oìler lXissen
iertixe ^àlerkârn- /Vigtrgt^e kostet
rr. 15.. Lin keit. ^àlerkârn-Kissen
kostet ?5. Z. ^Ues unter àutsicnt
von Herrn pksrrer Kungle. Promo-
ter Verssnà u. xute kZeàienunx ?u
sicnernà. empkienlt sicn pkïlo»
mon Itl>Nl«I»0I> rkeilkr-iuter-
verssnà «sng» <Zt. 0siien). ISZ»

?äßliob g.benäs 8 I7kr:

lZàpivl des vrossen vsllet vom idiszssl öeiif

Lallst iu sinsrn ^.kt. arrangiert von tì Lvks.1l

unà weitere Vitiietv-^tralttionsn.

Sut bürgerlicher l«5?

Miltag- una ànàch in ?«ntion!

LamstitA, absnäs 8 iülir:
«N->«t>i>it't von ^lexànâer >loi«si: Xum ersten >lule:
t'isurus Hocb^eit", von Ls-turn-irek-tis, übersetzt von

^ossiik X-ìinz.
LoniàA. ns.llkm. 3VI,r: Voltisvorsteltuns:.

Absnäs 8 vnr: Otbello", Over von Q. Veräl.

Z?^s»uì5lì^r^î ^rLamstsA: tZssoblosssn.
Lonntss, absnäs 8 vbr: Xm 1>eri5ek", Lustspiel

von Lloboäii..

Sonnsnqusi 10 - ^tÜl-ilOkl - Sonnsnqusi 10

^ürlobs sc-bönstss r^smilisn-Oatà. 1450

f^snäs^-vous äsr k^rsmäsn unä l'bsstorbssuebor.

Ivlit böti. rlmpisbiung rl. Ol-I. lZr^UOl-iObl.

Vvsllötlll18te8 fWiligll-LclfiZ Zill l?I°t?S !-! líìtZSllô

V/igllöl-Lvilllitliskj l/ivlZ o'àk leg
Ailiksiezii lll-iiil(8

Lpe^ialitàt in ?ruobtöis, Lovlsn u. Ooupss - Deinste Ori»

Aiiiàl-I^ikoro - Iisivbtìs.ItÌAS ^.us v?âbi nur bsstsr ?1g.8obsn-

u. Obâmxs.Ai,srvvojns - Pilsner Haiserciuvll
Äiinobosr I^äwsnbräu

LsstsUunAsa »usssr Ls.uss werä. sorZkältiAst s.visAskübrt

lZillsrd-^ksdsmis u. Zpislsssl im srsisn Stook
l'slöpkon 16SO

l42t Illk r?i«-î 7k»Illiii,u»or

WDWWWWWWIWWsWDWUIU

liolelWnner
Lsnntiokskr. A^^I^l^I LsnMwkskr.

kiöllsr Ink.: N. Lcnmlclt.
m o

t Mtl. vom NauptbutiNtiok
m ll lu 1SS8

e.îtt :: 2entrâlnei2ung Kller Nomkorr
Limmer v. 2 ?r. an :: Penston nucti Uekizreinkunkt >

Kl-anclLaie cle lAlei-raZZe^ül-jek
Lonnsnqusi (vsim LsIIsvus) 1437

Sommsir-IZsi'toN-'rorrssss, 5ionäsl, Sillsräs sto. ete.

I-Iötl. omptisblt slc-r, k^rsu >^o»> ^urror-Sorinväor

t403

FF

lZl^Ilvl l-tkU?'rSkttr>M05 IW5

lJ^^^Ol_IQl-IlIS^iVIII_>^^-l^lIS^^^

SsmîsîsHsusmsnn K. -K.
Urania apoîkoko :

civkîns Ssnsills
Ursnlsstrssso 11

Xrsktgpevävr kür
Xerven rmä Llut, Al»i?vn

unä vârm

äg.s voilkoininensts kür
llàls Slunä- uuä

2ànoâesv

?kt8tillon. prompter LrkotS
dei Llllste», Ueiserkeit,

IIs.18-, liseben- nnä l^utt
löbren-Lut^rutäulle.
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